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Sicherung der ärztlichen Versorgung im ländlichen Raum einen Schritt weiter
Ärztebedarf wird kleinräumiger untersucht 
Rastatt. Die Untersuchungsergebnisse über den Stand der hausärztlichen Versorgung im Ortenaukreis bestätigen den Verdacht: Angesichts der Altersstruktur der Landärzte wird es in den nächsten Jahren in einigen Gemeinden zu Versorgungsproblemen durch Praxisaufgaben kommen. Nachdem der Gemeindetag Baden-Württemberg bereits Mitte letzten Jahres vor dem drohenden Kollaps der ärztlichen Versorgung im ländlichen Raum gewarnt hatte, einigte sich der Verband mit dem Sozialministerium und der Kassenärztlichen Vereinigung darauf, die Auswirkungen der bisherigen Bedarfsplanung auf Landkreisebene in einem Pilotlandkreis auf den Prüfstand zu stellen. „Wir sind erleichtert, dass alle maßgeblichen Akteure für die Planung der Gesundheitsversorgung nun unserem Vorschlag zustimmen, den Ländlichen Raum durch eine kleinräumigere Bedarfsbetrachtung vor einem hausärztlichen Notstand zu bewahren“, so Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags nach der Landesvorstandssitzung seines Verbands in Rastatt. 
Wie bereits im Ortenaukreis sollen nun Untersuchungen über den Stand der ärztlichen Versorgung in jedem einzelnen Landkreis in Baden-Württemberg folgen. Auf diese Forderung gegenüber dem Sozialministerium und der Kassenärztlichen Vereinigung einigten sich die Mitglieder des Landesvorstands des Gemeindetags. Vertreter der Kreise, der Städte und Gemeinden sowie der Ärzteschaft sollen aufbauend auf diesen kleinräumigeren Analysen ein gemeinsames Handlungskonzept zur Sicherung der hausärztlichen Versorgung erarbeiten. In einem ersten Schritt planen Gemeindetag und Kassenärztliche Vereinigung noch in diesem Jahr Informationsveranstaltungen in den Kreisverbänden des Gemeindetags. Start-Up ist bereits am 17. September 2010 in Hinterzarten, weitere Veranstaltungen sind in Konstanz und Schwäbisch-Hall geplant. „Wenn wir auf der Basis der neuen, kleinräumigeren Untersuchungsmethode eine exaktere Bedarfsplanung erarbeiten können,  sind wir auf einem guten Weg, den Bürgerinnen und Bürgern im Ländlichen Raum einen wesentlichen Teil ihrer Lebensqualität zu sichern“, zeigt Kehle sich zuversichtlich. 
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